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Vortrag über
das Jahr ohne
einen Sommer
Der Historische Verein Eg-
losheim lädt herzlich ein
zum diesjährigen Egloshei-
mer Kulturstammtisch am
Freitag, 27. Oktober, im Ver-
einsheim des Musikvereins
Eglosheim in der Hirsch-
bergstraße  4. Beginn um
19.30 Uhr.

Der diesjährige Vortrag in
Wort und Bild befasst sich
mit dem Thema: „Das Jahr
ohne Sommer und seine
Folgen“. Hans-Christoph
Knippel und Robert Gruss
wollen in einem fesselnden
Beitrag erläutern, wie eine
folgenschwere Naturkatast-
rophe Europa, Deutschland
und auch Württemberg ver-
änderte, ausgelöst durch
den Ausbruch eines Vul-
kans im fernen Asien.

Dabei erfahren die Besu-
cher auch, was die „Rum-
ford“-Suppe, das Lied „Stil-
le Nacht“ und das Cann-
statter Volksfest damit zu
tun haben. Sie hören von
Auswanderungen auch aus
Eglosheim und dem Kreis
Ludwigsburg, und sie erfah-
ren, welche Maßnahmen
zur Hilfe aus der großen
Not ergriffen wurden, die
noch heute in verschiede-
nen Institutionen weiterle-
ben. (red)

Auf Zugspitze klingen die Hörner
Jagdhornbläser fahren zum 65. Geburtstag auf Deutschlands höchsten Berg

Die Jagdhornbläser der Jägerver-
einigung Ludwigsburg feiern ihr
65-jähriges Jubiläum. Neben di-
versen Veranstaltungen und Kon-
zerten sollte der von den Bläser-
obleuten Silke Streicher und Addi
Kremer organisierte Ausflug auf
die Zugspitze das Highlight der
Feierlichkeiten werden.

So machten sich 22 Bläser auf
den Weg nach Österreich zur Zug-
spitze. Das Wetter schien nicht
sehr vielversprechend, doch nach
dreieinhalbstündiger Anreise,
fuhren die Bläser bei strahlendem
Sonnenschein und allerbestem
Kaiserwetter auf Deutschlands
höchsten Berg. Schnee, Sonne,
blauer Himmel und ein sagenhaf-
ter Rundum-Fernblick in ein fas-
zinierendes Bergpanorama er-
wartete sie auf 2962 Meter.

Die Bläser erhielten eine Füh-
rung über das gesamte Gipfelpla-
teau sowie durch das dortige Mu-
seum. Unter dem Gipfelkreuz auf
der deutschen Seite ließen sie das
erste Mal ihre Hörner erklingen.
Das Tonergebnis in dieser dün-
nen Luft war für alle etwas er-
nüchternd. Wohl aber nicht für
die vielen Besucher, die plötzlich
alle herbeiliefen und begeistert
Fotos schossen.

Nachdem dann auch auf der ös-
terreichischen Seite einige Stücke
zum Besten gegeben wurden, wa-
ren die Musiker schnell wieder
umringt von begeisterten Zuhö-
rern, die sowohl Bild- als auch
Tonaufnahmen machten. Im ja-
panischen YouTube-Kanal kann
man die Ludwigsburger Jagd-
hornbläser nun ganz sicherlich

entdecken, so die Teilnehmer.
Das geplante Gruppenbild stellte
sich dann aber als eine weitaus
größere Herausforderung dar als
gedacht. Die Bläser hatten große
Mühe den hauptsächlich japani-
schen Touristen, die gefühlt im-
mer mehr wurden, mit aller Höf-
lichkeit zu erklären, dass sie nicht
alle mit aufs Bild können.

In der Seilbahn auf dem Weg
nach unten ertönte dann ein kräf-
tiges Waidmannsheil und Horrido
zur Begeisterung einiger interna-
tionaler Touristen.

In Lermoos wurden am Nach-
mittag die Zimmer im Hotel bezo-
gen. Dort waren die Bläser bereits
als Teil des dortigen Abendpro-
grammes angekündigt. Auf der il-
luminierten Hotelterrasse, mit
Blick auf die Zugspitze präsentier-
ten die Bläser mit Jagdsignalen

und konzertanten jagdlichen Stü-
cken einen kleinen Ausschnitt aus
ihrem Repertoire. Viele Zuhörer
hatten sich eingefunden, der Ap-
plaus war großartig.

Für den zweiten Tag stand eine
Fahrt in die Sennerei Lehern in
Hopferau im Allgäu auf dem Pro-
gramm, die Heumilch von regio-
nalen Landwirtschaftsbetrieben
verarbeitet. Nach dem Mittages-
sen im dortigen Restaurant Käse-
Alp erhielten die Bläser bei einer
kurzweiligen Führung interessan-
te Einblicke und Informationen
über die Käsegewinnung in frühe-
ren Zeiten und wie es heute ge-
handhabt wird. Zum Abschluss
gab es diverse Käsesorten und
Heumilch zum Verkosten. Im
Hofladen wurde noch der ein
oder andere Käse als Mitbringsel
erworben. (red)

Ein Ständchen in dünner Luft. Foto: privat

Prämierung beim Blumenschmuck
Obst- und Gartenbauverein Eglosheim feiert am 21. Oktober mit Mundart

Der Obst- und Gartenbauverein
Eglosheim lädt am Samstag,
21. Oktober, zur Preisverleihung
Blumenschmuck 2017 in die Er-
ich-Lillich-Halle ein. Auch in die-
sem Jahr konnten weit über 1100
Bewertungen von der Kommissi-
on vorgenommen werden. Dar-
unter erhalten 140 Teilnehmer
einen 1. Preis, 255 einen 2. Preis
und stolze 508 Hobbygärtner ei-
nen 3. Preis. Außerdem konnten
auch dieses Jahr einige Sonder-
preise für herausragende Leistun-

zum Beispiel „Schwädsch du no
oder sprichst du schon“, blickt
darin auf humorvoll unterhaltsa-
me Weise auf die schwäbische Le-
bensart. Wer gerne lacht und
Freude an der schwäbischen
Mundart hat, der wird an diesen
Vortrag noch lange denken. Nach
dem Rahmenprogramm wird die
Verleihung der Preise und Son-
derpreise stattfinden. Eine Abho-
lung der Preise bei den Gärtnerei-
en ist leider aus organisatori-
schen Gründen nicht möglich.
Für das leibliche Wohl ist wie im-
mer gesorgt. (red)

VON BEATE MITSCHELE gen beim Blumenschmuck in Eg-
losheim vergeben werden.

Das bunte Programm, zu dem
auch Gäste willkommen sind,
startet um 15.30 Uhr mit dem
Musikverein Eglosheim. Einlass
ist ab 15 Uhr. Anschließend zei-
gen die jungen Tänzerinnen des
SKV unter Leitung von Miriam
Bühner ihr Können. Der Höhe-
punkt des Programms ist der
Mundartvortrag von Hanns-Otto
Oechlse zum Thema „A Läba lang
Schwoab“. Der Pädagoge und Au-
tor Hanns-Otto Oechsle, vielen
bekannt durch seine Bücher wie

GOETHE-GESELLSCHAFT

Reise in die Heimat von Johann Peter Hebel

Ein anspruchsvolles und gut strukturiertes Programm erlebten die Mitglieder der Goethe-
Gesellschaft Ludwigsburg bei einer Reise auf den Spuren von Johann Peter Hebel ins Mark-
gräflerland. Wir haben darüber berichtet, allerdings mit einem falschen Foto. Unser Foto
oben zeigt die Reisegruppe der Goethe-Gesellschaft bei einer ihrer Stationen. Foto: privat

Der Vorstand des Musikvereins Eglosheim, Bernhard Kuhn, mit der
legendären Schlachtplatte. Foto: Benjamin Stollenberg

Kirbe bietet Schlachtplatte,
Sauerkraut und Sonne satt
VON ANGELIKA BAUMEISTER

Trotz des herrlichen Grillwetters:
Der Ansturm auf herbstliche Spe-
zialitäten war am Wochenende
beim Musikverein Eglosheim
groß. Das Vereinsheim wurde
wieder zur Besenwirtschaft, und
am Sonntag konnte man auch im
Außenbereich schlemmen.

Die „Eglser Kirbe“ ist bei Ken-
nern längst ein Begriff. Der Mu-
sikverein hält die Tradition hoch,
das Wochenende gehört zu den
wichtigsten Veranstaltungen im
Vereinsjahr, die Einnahmen wer-
den vor allem für die Nachwuchs-
arbeit benötigt. Und so waren die
Mitglieder wieder für den An-
sturm gerüstet und der setzte am
Samstag kurz nach Eröffnung ein.

Kein Wunder, denn hier traf
man sich wieder in herbstlich de-
korierter Umgebung und es wur-
den die typischen Besengerichte
serviert: Schlachtplatte mit Sauer-
kraut, Salzfleisch, Fleischkäse und
Kartoffelsalat. Uschi Kuhn, die
Ehefrau des Vorsitzenden, hatte
wieder 15 Liter Kürbissuppe ge-
kocht und Jugenddirigentin Bri-
gitte Scheiblauer etliche Zwiebel-
kuchen gebacken.

Dazu ein neuer Wein, und der
Genuss war perfekt. Die Speisen
gingen jedenfalls weg wie nichts,
und der Vorsitzende Bernhard
Kuhn freute sich über den Zu-
spruch auf die Kirbe an diesem
goldenen Oktoberwochenende,
wo am Samstagabend auch zum
Tanz aufgespielt wurde.

HARMONIKA-GEMEINSCHAFT LUDWIGSBURG

Ein Abend mit Gauklern und Musikanten
Erstmals Jahrmarkt in der Karlskaserne: Neue Idee für ein Jahreskonzert der besonderen Art – Publikum erlebt viele Attraktionen

VON ANGELIKA BAUMEISTER

Jongleure und Moritaten, Hellse-
her und Quacksalber, Schalknar-
ren und fliegende Teppiche, Feu-
erzauber und klangvolle Zirkus-
bilder: Die Harmonika-Gemein-
schaft Ludwigsburg (HGL) gestal-
tete ihr Jahreskonzert erstmals als
musikalischen Jahrmarkt in der
Karlskaserne. Die Veranstaltung
war ein Erfolg, weil das Publikum
ganz unterschiedliche Aktionen
erlebte und nicht mehr nur Zuhö-
rer war.

Wie soll ein Verein mit immer-
hin sechs Orchestern und Gast-
musikern aus der Schweiz einen
kurzweiligen Konzertabend ge-
stalten? Der Vorstand mit Ute
Matt, Uwe Seyfang und Manfred
Scheller fand darauf jetzt eine
neue kreative Antwort. Für die
Ausrichtung außergewöhnlicher
Konzerte ist die HGL bereits be-
kannt, mit dem mittelalterlich in-
spirierten Jahrmarkt im Hof der
Karlskaserne sowie mit Musikbei-
trägen im Orchesterraum und in
der Reithalle kam nun eine weite-
re interessante Facette hinzu. Das
Wetter spielte am Samstagabend

mit und so konnten die in großer
Zahl erschienenen Besucher bei
lauen Temperaturen dem Treiben
der Gaukler zuschauen und
schließlich auch Musik genießen.

Für das Rahmenprogramm hat-
te der Verein die von Susanne
Reck-Fechter geleitete Artistik AG
des Mörike-Gymnasiums enga-
giert, die im Hof mit Artistik und
Jonglage zur Stelle war sowie
beim Konzert des 3. Orchesters in
der Reithalle das musikalische
Geschehen auf zauberhaft-poeti-
sche Weise würzte: Da wurden
zum Stück „Sounds of Music“ flu-
oreszierende Ringe jongliert und
Akrobaten wagten sich an
schwindelerregende Figuren. Der
Posaunist Christian Hirsch berei-
cherte überdies den flott gespiel-
ten „Tiger Rag“.

Mit von der Partie war außer-
dem das Ensemble des Eber-
dinger Sommertheaters. Der Ver-
ein versteht sich auf historische
Aufführungen unter freiem Him-
mel und präsentierte jetzt eine
Gauklertruppe, die mit Witz und
szenischer Kunst überzeugte. Sina
Weiß musiziert nicht nur bei der
HGL, sie gehört zum Vorstand des

Sommertheaters und so waren
die Kontakte schnell geknüpft. Als
Blumenverkäuferin knüpfte sie
passend zum vom 2. Orchester
gespielten Musikstück „Zirkus-
Zirkus“ zarte Bande zum von ih-

minante Filmmusik im Pro-
gramm.

Die Darbietungen in der Reit-
halle krönten außerdem das be-
freundete Schweizer Akkordeon-
Orchester Ebikon unter anderem

mit Swiss-Swing und Tango sowie
das wieder hochkarätig agierende
1. Orchester der HGL. Der feurige
Sound des 1.  Orchesters leitete
den Höhepunkt des Abends ein:
ein Bodenfeuerwerk mit Feuer-
jonglage im Hof.

Der musikalische Jahrmarkt be-
gann im Orchesterraum mit Wie-
ner Musik der Hobbyhandörgler
und Mundharmonikasolist Hans
Dallmann. Das Mundharmonika-
orchester und die Mundharmoni-
kaspieler der Musikwerkstatt
würzten das Geschehen mit Zir-
kusbildern und Liedern der Co-
median Harmonists. Angeführt
vom Trommelzauber des Projekt-
orchesters und der Musikwerk-
statt marschierten schließlich alle
in den Hof, wo die Gaukler schon
warteten, wo es Snacks und Ge-
tränke gab und wo Moritatensän-
gerin Julia Mertens begleitet vom
Akkordeon dem Publikum so al-
lerhand Schauriges zu berichten
hatte. Auch zwischen den Auffüh-
rungen in der Reithalle und zum
spannenden Abschluss wurde
nochmals in den Kasernenhof
eingeladen, was den Abend deut-
lich auflockerte.

Ganz neu: Musikalischer Jahrmarkt im Kunstzentrum Karlskaserne. Foto: Benjamin Stollenberg

rem Ehemann Patrick gespielten
naiven Clown, der mit Handspiel-
puppe, Till-Eulenspiegel-Kappe
und frechen Sprüchen durch das
Programm führte. Das hatte mit
dem „Fluch der Karibik“ auch ful-


